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Raymund Martini (3 Jahrhundert) In ſeinem Pugio Hdei adversus MaurosJudaeos.
Wien Prof Dr 5 Döller.

22 Der religiöſe en Im Urteil der Welt Von
Hieronymus Wilms EI Freiburg und Wien 1909 HerderſcheVerlagshandlung. 120 176 M 1.20 1.44, gbd1.70 2.04
Ein glücklicher Gedanke, dem Religiösgeſinnten mitten im Kampfeſeine Ueberzeugung einen Halt 3u bieten!
Die meiſten der vorgebrachten Einwendun

nicht wohl aber In der Form nicht ſelte
gen ſind der Sache nachfrappant.„Ein beſchränkter Gei ein voreiliger, unbeſonnener Geiſt; ein zügelloſer,wilder Phantaſt; ein furchtſamer arakter; eine Sklavennatur; ein gemeinerEgoiſt; enn weibiſcher Gefühlsmenſch eine gefühlvolle Seele

Seele; ein Kulturfeind; ern vaterlandsloſer Geſelle.“
eine zantittstiefe

Das zehnte Kapitel Tbringt den Beweis, daß echte Religiöſität allein
den 5„N9Anzen Menſchen“ ausmachtDas Schriftchen lieſt ich recht leicht Ind wirkt namentlich durch dieeingeſtreuten Beiſpiele recht anregend.Moö te doch die heranreifende Ugend daraus Mut chöpfen offenenBekenntniſſe des Glaubens IM praktiſchen Leben!

Eine emerkung ſei dem Referenten Erlau.
„Was der Verfaſſer 158 von Oeſterreich behauptet, dürfte wohl nichtdie Zuſtimmung aAller Oeſterreicher erlangen. Den Verfaſſer, der mit den öſter

2reichiſchen Verhältniſſen doch 3 wenig 8 ſein ſcheint, möchten birauf eine diesbezügliche inſtruktive Artikelſerie aufmerkſam machen im „Korre⸗ſpondenz-Blatt für den katholiſchen Klerus Oeſterreichs“. Wien,Verlag von Karl Fromme, XIX Jahrgang, 318 ff., 352 ff., 395 ff., d  hr:

gang, 431 Vgl noch den Artikel Die atholiſche V. In Bosnien;Katholiſche Miſſionen, Freiburg, Herder, Novemberheft 1909, 36ff
autern. Joſ Höller 6 88

23) „Prieſter und elt.“ une Bilderreihe, gezeichnet von Fr
Aegidius M. Reder G., mit erläuternden Begleitworten von
Prof Rich. Aſe München. — 1909— Kunſtanſtalt Joſß. Müller 4 In
appe 6.— 7.20

Gerade 3 rechter Zeit hat uns der bekannte SalvatorianerbruderAegidius Reder n Om mit einer künſtleriſchen abe en mn einer Zeit,der Prieſterſtand Gegenſtand des Geſpöttes und der gemeinſten Angriffe ſeitens eine fanatiſchen Neuheidentums geworden, hat das vorliegendeBilderwerk, das die Bedeutung und die menſchenfreundliche Tätigkeit deskatholiſchen Prieſtertums in ihren markanteſten Erſcheinungen künſtleri dar
E. entſchieden aktuellen Wert. Der apologetiſche Nutzen dieſer Bildermappepringt Am mehr in die Augen, venn wir bedenken, daß gar mancher, der
Eem‚ͤ religiöſen Worte, ſei e5 geſprochen oder edruckt, unzugänglich leibt, hierwenigſtens, auf dem Wege der Kunſt und durch Unmittelbare Anſchauung, ubeſſeren Gedanken und 3 richtigerer Würdigung 5 Prieſtertums angeleitet IrdDie vierzehn, mit großer Innigkeit entworfenen, von echt religiöſemGeiſte durchwehten Kunſtblätter führen un den Prieſter, ſowo in ſeinerweſenhaft menſchlichen Erſcheinung al auch Im idealen, ins Ueberirdiſche inüberreichenden Hoheitsglanze bOT Ugen Das irdiſche und das geiſtig-himmliſche,durch Vorbilder, Engelsfiguren uſ 3zUm Ausdru gebra Moment kommtun ſchönſter Harmonie auf jedem Blatte 3ul Geltung ne Original⸗Farben⸗reſſung auf der Titelſeite der appe, 11 als göttlichen Säemann dar⸗ſtellend, bildet eine wirkungsvolle Einleitung dieſem geſchmackvollen Bilderalbum.:
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Wenn ſchon das erf für den Laien eine Quelle künſtleriſchen Genuſſ
und religiöſer Weihe darſtellt, E iſt 5 für den Prieſter geradezu eine kom⸗
endtöſe Zuſammenſtellung der buneta meditationis üher die Erhabenheit ſeines
Berufes Der Begleittext des Profeſſors Aſe iſt mn vorzüglicher Weiſe geeignet,
der Betrachtung Üüber die hier dargeſtellten Gedanken Stütze und Vertiefung
gewähren. Dieſe prägnanten, IR Sentenzenſtil abgefaßten Erläuterungen bringen
eine Menge von paſſenden Ausſprüchen aus der Heiligen Schrift, aus dem eihe
ritus des Pontificale Romanum, ſowie aus dem hier einſchlägigen Buche des
heiligen Chryſoſtomus „de Sacerdotio“.

Demnach bildet dieſes Kunſtalbum ein empfehlenswertes Ge  en  er
für jeden Geiſtlichen, für Neuprieſter und Prieſtertumskandidaten, aber
für das chriſtliche und alle jene, die ſich für das Prieſtertum der atholiſchen — — un irgendeiner Weiſe intereſſieren. Möge e˙S dazu beitragen, die
rechte Auffaſſung und Hochſchätzung unſeres erhabenen Standes in möglichſt
weite Kreiſe tragen!

Feldkir Dr ndrea Ul M Y, bop
24/ Das euchariſtiſche Triduum. Ein IIſt für die Predigt

über die tägliche Kommunion nach den Entſcheidungen Seiner Heiligkeit
P  N  tus X von Julius intelo Ueberſetzt und herausgegeben von

Joſ inſter 8⁰ 190 O Saarlouis. Franz Stein Nachfolger
Hauſen Co —1909 broſch. M 12 1.50, gbd M 1.60

1.92 Unſere Pflichten als Seelſorger bezügli
des Ctre über die tägliche Kommunion. Mit einem Anhang über
die Feier des erſten Monatsfreitags von Skar Witz, Pfarrer 80⁰
80 G Saarlouis. Franz Stein C Hauſen & Co 1909 broſchiert

Lebensquell zur Erneuerung der E  20
Mit einem Anhang von Gebeten. Von Pet Vogt 8 V
TDrier Paulinusdruckerei. 1909 geb M

Seitdem da  5 bekannte Kommuniondekret vom Dezember 1905 CCil
jonen von Katholiken mit begreiflicher Freude erfüllte, hat rmlt eine eucha⸗
iſtiſche Bewegung die Gläubigen des Erdkreiſes erfaßt Raſch folgtenaufeinander noch päpſtliche Dekrete In den Jahren Uund 1907 Aum
die Andacht Aller eiligſten mächtig ördern So wurde Am Auguſt
1906 die uchariſtifſ Prieſterliga Heiligen Vater beſtätigt, die den
Zweck hat, die Kinder der heiligen 5 oftmaligen, 10 täglichen Emp
ang der heiligen Euchariſtie U bewegen Der Dezember 1906 owie der
25 Mär  2 907 brachten elne bedeutende Erleichterung n der Spendung der
heiligen Kommunion QAn Schwerkranke

Im 10. April 1907 forderte der Statthalter Chriſti alle Oberhirten der
katholiſchen Welt auf, alljährlich in ihren Domkirchen ein eigenes Triduum mn
honorem Sanctissimi ahhalten aſſen, In Pfarrkirchen möge wenigſtens ern
Tag für dieſe Feier beſtimmt werden

Es iſt e begreiflich, daß die homiletiſche und aſketiſche Literatur von
dieſer euchariſtiſchen Bewegung beeinflu wurde und zahlreiche er und
Broſchüren erſchienen, Am das atholi  —  che Volk mit Liebe Jum heiligſten Sakra⸗
nente der Liebe 3u erfüllen und FUm oftmaligen Empfange der heiligen Kom⸗
munion anzuſpornen. *

R  R

Lintelo gibt umꝛm erſten Teile ſeines Werkes die wichtigſten äpſt.lichen Dekrete, IWmM zweiten bietet eine willkommene Sammlung von Predigt⸗Material Uur da Heiligen Vater angeordnete Triduum Auch e nichtintereſſanten Beiſpielen von Iſer Im Empfang der heiligen Kommunion,die zumeiſt der neueren Zeit oder der Gegenwart entnommen ind Da prakti  E, mit großer Begeiſterung für die heiligſte Euchariſtie geſchriebene Buch,ürfte vorausſichtlich beim Seelſorgeklerus die verdiente Anerkennung finden


